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Emotionale
GP-Titelverteidigung

CSHumlikonZH Zum zweiten Mal in Folge gewinnt Katie Gygax mit Feufolet du Feugre die
Hauptprifung - und widmet den Sieg der Besitzerin des zehnjahrigen Wallachs, fiir die sie im

Parcours kampfte. Im legendaren Knockout siegte der 17-jahrige Leon Hanzi mit Chakata.

Angelika Nido Walty

Der Erfolg im Grand Prix vor ei-
nem Jahr war der erste GP-Sieg
fr den damals neunjdhrigen
Feufolet du Feugre, geritten von
Katie Gygax. Seither sammelte
der talentierte Franzosenwal-
lach, den seine Reiterin «als
schnell und vorsichtig» bezeich-
net, einige GP-Klassierungen.
Und am Sonntag wiederholte
das Paar seinen Vorjahressieg in
beeindruckender Manier: Als
Einzige der fiinf Teilnehmer im
Stechen blieben sie fehlerfrei.

Tranen der Freude
und des Mitgefiihls

Als der Sieg nach dem letzten
Reiter feststand, flossen bei Gy-
gax die Trdnen — aus Freude, aber
auch aus Mitgefiihl mit der Besit-
zerin von Feufolet du Feugre, die
gesundheitlich angeschlagen ist.
Zusammen hatten sie den Wal-
lach vor drei Jahren entdeckt.
«Heute habe ich fiir sie gewon-
nen», sagte die gebiirtige Eng-
landerin. Mit diesem Ziel ritt sie
die Barrage zwar schnell, aber
ohne zu viel zu riskieren. Diese
Taktik erwies sich als goldrichtig,
denn alle vier Mitkonkurrenten
patzten. Elitekaderreiter Niklaus
Rutschi, am Vortag noch in
Avenches im FEinsatz, meldete
die Belgierstute Oxana van de
Bisschop kurzfristig fiir den GP
nach: «Ich musste sie ja ohnehin
noch bewegen.» Thm gelang die
schnellste Runde im Stechen,
doch bereits am ersten Sprung
fiel eine Stange. Vielreiterin Lilly
Steinmann, die in Humlikon
zahlreiche Spitzenklassierungen
sammelte, wurde mit Jivago GG
de la Saveniere nach einem Ab-
wurf Dritte. Der vierte Rang ging

Wie schon im Vorjahr den GP gewonnen: Katie Gygax auf Feufolet du Feugre. Fotos: Sportfoto Mo

an Franziska Meierhans mit Is-
han B, ebenfalls nach einem Feh-
ler am ersten Sprung, und Chri-
stoph Koénemann, der mit Co-

redo acht Strafpunkte kassierte,

wurde Fiinfter. Zur Freude des
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hebt, bewegt, produziert.

Publikums zeigte Sportchefin
und Lokalmatadorin Melanie
Freimiiller im anspruchsvollen
Parcours von Hans Blittler und
Pascal Bettschen zwei starke
Runden. Mit Conchobar und

oggenburger
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Entschied ein N 140 fiir sich: Christoph Kénemann mit Dreamliner.
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Hindernisbay s
Checkpoint fiel jedoch je eine

Stange, was die Plidtze zehn und
elf bedeutete.

Machtdemonstration

im Warm-up

Im N 140 vor dem GP demon-
strierte Christoph Koénemann,
stellvertretender Betriebsleiter
und Bereiter im Sportstall von
Tina Pol, seine Klasse. Mit
Dreamliner war er iiber vier Se-
kunden schneller als Lilly Stein-
mann mit Jivago GG de la Save-
niere. Rang drei ging an den mit
einer Gastlizenz startenden Po-
len Kacper Niewiadomski mit
Calamanda. Das N 140 vom Frei-
tag gewann Timo Heiniger auf
der Inldnderschimmelstute Nir-
wana N CH vor Dominik Wies-
ner mit Latte Macchiato und
Melvil Baviere David mit Perfect
Catch.


Dolores Hänzi-Thür
Hervorheben
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Hochspannendes Knockout, das vom 17-jdhrigen Leon Hénzi (l.) gewonnen wurde.

Knockout-Sieg

beim dritten Versuch

Das beim Publikum beliebteste
Springen, das Knockout, gewann
der 17-jahrige Junior Leon Hanzi
aus St. Gallen. Zuvor war er
schon zweimal zu dieser Priifung
angetreten: «Aber bisher bin ich
nie liber die erste Runde hinaus-
gekommen.» Was in diesem Jahr
den Unterschied gemacht habe,
sei sein Pferd gewesen, die erst
siebenjahrige Chakata: «Sie ist
einfach genial». Und auch seine
Taktik ging auf: Hidnzi konzen-
trierte sich nicht nur auf seine

Runde, sondern hatte stets auch
die Konkurrenz im Blick. Auf
diese Weise schaltete der junge
St. Galler einen Reiter nach dem
anderen aus, bis er im Final auf
Raphael Schrackmann mit dem
wendigen Hengst Conchacco
traf und auch ihn schlug. Den
dritten Rang teilten sich Hanna
Vetterli mit Walegra CH und
Bruno Fuchs mit Con Caruso
vom Saxenriet CH.

Mehrere Doppelsiege

In den 27 Priifungen an fiinf Tur-
niertagen gab es mehrere Dop-
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Praeis der NOF

Doppelsieg fiir Ernst Schnider mit Lorina VI CH bei den Senioren.

pelsiege. So entschied Madelaine
Eisenegger mit I'm a Special Girl
sowohl das R/N 110 als auch das
R/N 115 fiir sich. Bei den Senio-
ren gewann Ernst Schnider mit
Lorina VI CH beide Springen
iiber 110 Zentimeter. Michel Bo-
denmiiller sicherte sich das R/N
120 mit Rio V, der eine lingere
Turnierpause hinter sich hatte,
und das R/N 125 mit der Stute
Chanelle. Diese beiden Priifun-
gen vom Freitagmorgen mussten
wegen starker Regenfille abge-
sagt werden, konnten aber am
Samstag nachgeholt werden.

Positive Bilanz

trotz Wetterkapriolen

Trotz des kurzen Schlechtwetter-
intermezzos zog OK-Prisident
Marcel Freimiiller eine positive
Bilanz des gut besuchten Turniers,
das reibungslos und ohne Zwi-
schenfille tiber die Biihne ging:
«Das starke Nennergebnis und
die gut gefiillten Plitze in der
Festwirtschaft und im Gourmet-
zelt zeigen, dass sowohl Zu-
schauer als auch Teilnehmer das
Ambiente und das Stadionfeeling
hier schitzen — und das ist fiir uns
die schonste Bestdtigung.»

Mit viel Schwung und Ausdruck zum Kroon-Pradikat

DielsdorfZH An der Korung des Schweizer Friesenpferdeverbandes vom Samstag erlangte Sol
da Monico Kroon AA (Alwin 469 - Andries 415) dank einer hervorragenden Leistungsprifung (78,5
Punkte) das Kroon-Pradikat und gewann dazu den Tageschampiontitel.

NoémiRanft Die vierjdhrige Stute
iberzeugte die eigens aus den
Niederlanden angereiste Jury mit
threr Leichtigkeit und Balance.
Rund 100 Zuschauer durften im
Horse Park ein Fest der schwar-
zen Perlen erleben: Friesen-
pferde, geziichtet nach den Richt-
linien des Koniglichen Friesen-
pferdestammbuchs.

Zweimal Jeppe 537
mit erster Pramie

Die Ziichter Regula und Sandro
Monico waren auch bei den Foh-
len sehr erfolgreich. Von den fiinf
vorgestellten Fohlen erhielten
zwel eine erste Pramie, beide aus
ihrem Zuchtstall. Das beste Foh-

Tageschampion an der Kérung: Sol da Monico Kroon AA zeigte einen Trab mit viel
Schwung, Haltung und Ausdruck. Foto: Denise Hinggi

len war das Hengstfohlen Eolo da
Monico (Jeppe 537 —Wytse 462).
Die andere erste Pramie ging an
das Stutfohlen Eiva da Monico
(Jeppe 537 —-Maurus 441).

Zwei Pferde mit Ster-Pradikat
ausgezeichnet

Die Richterinnen Sabien Zwaga
und Gotien Sipsma zeichneten
zwei Pferde mit dem Ster-Pridi-
kat aus: die 13-jahrige Stute Ma-
rikke ter Meer Ster (Pier 448 —
Arjen 417) und den Wallach Leo-
nardo Ster (Markus 491 — Eibert
419). Der grosse Leonardo mit
viel Rassetyp zeigte einen guten
Schritt und einen sehr schonen,
raumgreifenden Trab.
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